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Und Jesus rief laut:

Vater, 
ich befehle 
meinen Geist 
in deine Hände!
Und als er das gesagt hatte, 
verschied er.
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Liebe Menschen in Medebach,
Passions-und Osterzeit. Wir erinnern 
uns: Jesus und seine Freunde sind in  
Jerusalem angekommen. Sie sind besorgt 
und ängstlich. In ihren Ohren klingen 
noch die harten Worte von unterwegs 
gegen Jesus nach: „Der isst mit Sündern 
und Verrätern“; „Der denkt, er wäre 
Gott und könnte Sünden vergeben.“ 
„Den wollen wir nicht unter uns haben.“ 
„Der muss weg.“ Hassreden gab es 
schon damals. 

Auf diesem Hintergrund feiert Jesus 
mit seinen Freunden das erste Abend-
mahl während des Passahfestes. Er 
erinnert daran, dass Gott Israel aus der 
Sklaverei gerettet und durch die Wüste 
in die Freiheit geführt hat. 

Daran zu denken, gibt Jesus Kraft. 
Die gibt er seinen Freunden weiter. Er 
bricht das Brot und zeigt ihnen: Brüche 
gehören zum Leben. Sie verletzen uns. 
Manchmal kosten sie unser Leben. Ich 
bin bereit, das auszuhalten. Damit ihr 
begreift: Gott ist bei uns, wenn unser 
Leben Brüche bekommt. Er segnet den 
Wein und gibt ihnen den Kelch. Da 
schmecken sie im Voraus, dass Brüche 
geheilt werden und Tod überwunden 
wird. Die Freude darüber breitet sich 
aus, so wie Wein. Wer ihn trinkt, nimmt 
ihn auf und bekommt Kraft und Hoff-
nung. 

Das passiert bis heute, wenn wir in 
der Kirche Abendmahl feiern, aber auch 
wenn wir im Familien-oder Freundes-
kreis am Tisch sitzen, miteinander essen 
und trinken, uns erzählen von dem, was 
gut gelaufen ist oder was uns bedrückt, 

oder einfach nur schweigen, weil Worte 
fehlen. 

Gott is(st) bei uns, und schenkt uns 
Hoffnung und Kraft.

Mit den Jugendlichen habe ich das am 
Konfirmandenunterricht-Block-Tag Ende 
Februar besprochen und ausprobiert, 
am 1. März haben sie das Abendmahl 
in der Kirche miterlebt. In der 
Passion-und Osterzeit 
werden wir immer 
wieder gemeinsam 
am Altar stehen 
und schmecken 
und sehen, wie 
freundlich Gott 
ist. Sogar am 
Karfreitag teilen 
wir Brot und 
Wein, denn wir 
glauben: Gott 
war bei Jesus, als er 
starb.

Ich freue mich, als 
Regional-Pfarrerin die Me-
debacher Gemeinde begleiten zu 
können. Bis Pfarrer Steinmann wieder 
gesund ist, werde ich viele von Ihnen 
kennenlernen: in Gottesdiensten, beim 
Weltgebetstag und in der Konfirman-
denarbeit. Ich danke für die freundliche 
Aufnahme.

Gottes guten Segen in der Kar- und  
Osterzeit wünscht Ihnen 

Pfarrerin Kathrin Koppe-Bäumer

Pfarrers Ecke
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Amtshandlungen in unserer Kirche

Konfirmation?  
13 Antworten für Eltern

Von der Anmeldung der eigenen Kinder bis zur Konfirmation für Erwachsene:  
Wir beantworten für alle Eltern die wichtigsten Fragen rund um das Glaubensritual.

In welchem Alter kann ich mein Kind 
zum Konfirmationsunterricht anmel-
den?

In der Regel werden die Kinder zum 
Unterricht angemeldet, wenn sie in die 
7. Klasse kommen. Sie sollten zur Konfir-
mation 14 Jahre alt sein. Der Unterricht 
beginnt in vielen Gemeinden nach den 
Sommerferien, meist zusammen mit dem 
Schulanfang. Es gibt jedoch Gemeinden, 
die bereits im Frühsommer den Konfir-
mandenunterricht aufnehmen.

Wo melde ich mein Kind zum Unter-
richt an?

Sie melden ihr Kind im Gemeindebüro 
an. Viele Kirchengemeinden veröffentli-
chen im Gemeindebrief, teilweise auch 
per Rundbrief die Daten zur Anmeldung, 
meist vor den Sommerferien. Bei der 
Anmeldung oder auf einem Elternabend 
erfahren Sie dann auch weitere Einzelhei-
ten zum Ablauf des Konfirmationsunter-
richtes (Dauer, Termine usw.).

Foto: epd bild
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Amtshandlungen in unserer Kirche

Wir sind als Eltern nicht Mitglied in 
der Evangelischen Kirche. Kann unser 
Kind trotzdem konfirmiert werden?

Ja, die Konfirmation ist möglich. Ab 
dem 14. Lebensjahr gilt das Selbstbestim-
mungsrecht des Kindes in religiösen Fra-
gen, dazu zählt auch die Wahl des kon-
fessionellen Bekenntnisses.

Was lernt mein Kind im Konfirmati-
onsunterricht?

Die Konfirmandenarbeit hat ihre bibli-
sche Grundlage im Auftrag Jesu Christi: 
„Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel 
und auf Erden. Darum geht hin und macht 
zu Jüngern alle Völker: Tauft sie auf den 
Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes und lehret sie halten 
alles, was ich euch befohlen habe. Und 
siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende.” (Matthäusevangelium, 
Kapitel 28). Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden sollen also, ganz allgemein 
gesagt, vertraut werden mit dem kirchli-
chen Leben in Gottesdienst und Alltag, 
besonders aber mit der biblischen Bot-
schaft. Sie sollen erfahren, was es bedeu-
tet, getauft zu sein und an Jesus Christus 
zu glauben.

Kostet der Unterricht etwas?
Nein, der Unterricht ist grundsätzlich 

kostenfrei. Lediglich die Materialkosten 
sollen von den Erziehungsberechtigten 
mitgetragen werden. Sofern Konfirman-
denfreizeiten oder Ausflüge stattfinden, 
wird meist um eine Eigenbeteiligung ge-
beten. Sofern diese Kosten die finanziel-
len Möglichkeiten übersteigen, können 
Gemeinden Zuschüsse gewähren.

Über welchen Zeitraum findet der Un-
terricht statt?

Der Konfirmationsunterricht ist nicht 

einheitlich geregelt. Wann man sich trifft, 
wie oft und wie lange, kann von Gemein-
de zu Gemeinde sehr verschieden sein. 
Erkundigen Sie sich in Ihrer Kirchenge-
meinde nach dem genauen Ablauf. In der 
Regel findet der Konfirmandenunterricht 
in unserer Gmeinde am Samstagvormit-
tag statt.

Ist der Unterricht auch woanders 
möglich?

In der Regel schon. Wenn Sie gute 
Gründe dafür haben, dass Ihr Kind in 
einem anderen Pfarrbezirk oder einer 
andere Gemeinde zum Unterricht geht, 
so fragen Sie bitte den dann zuständigen 
Pfarrer oder die Pfarrerin.

Wie oft muss mein Kind während der 
Zeit des Konfirmationsunterrichtes den 
Gottesdienst besuchen?

Als Christ oder Christin gehört man zu 
einer Gemeinde: zur christlichen Gemein-
schaft. Und eine wichtige Veranstaltung 
dieser Gemeinschaft ist der wöchentliche 
Gottesdienst. Ihn kennenzulernen gehört 
deshalb zum Christsein dazu. Wie oft der 
Gottesdienst während der Zeit als Kon-
firmandin oder Konfirmand besucht wer-
den soll oder muss, legt allerdings jede 
Gemeinde anders fest. Erkundigen Sie 
sich in Ihrer Kirchengemeinde nach den 
Gepflogenheiten.

Unser Kind ist nicht getauft. Kann 
bzw. muss es trotzdem konfirmiert wer-
den?

Ihr Kind kann am Konfirmationsunter-
richt teilnehmen. Die Konfirmation ist ei-
gentlich die Bestätigung der Taufe. Wenn 
Ihr Kind nicht getauft ist, wird es in der 
Regel am Ende des Konfirmationsunter-
richts oder im Konfirmationsgottesdienst 
selbst getauft. Die Konfirmation als Be-



Unser Forum	 6

Marco Ferrari

Nick Stock

Amtshandlungen in unserer Kirche

stätigung dieser Taufe ist dann eigent-
lich nicht mehr notwendig: Ihr Kind hat 
ja schon selber „Ja” zur Taufe gesagt. In 
der Praxis begehen die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden jedoch häufig beide 
Anlässe, die Taufe und die anschließende 
Konfirmation,  die sie gemeinsam mit ih-
rer Konfirmandengruppe feiern.

Welche Rechte erhält man durch die 
Konfirmation?

Mit der Konfirmation wird u. a. das 
Recht zugesprochen, in allen evangeli-
schen Gemeinden am Abendmahl teilzu-
nehmen, Pate zu werden, eine Nottaufe 
vorzunehmen und als Erwachsener an 
kirchlichen Wahlen teilzunehmen oder 
in kirchliche Ehrenämter gewählt zu 
werden. In einigen Landeskirchen ist die 

Konfirmation keine Voraussetzung für die 
Teilnahme an kirchlichen Wahlen, son-
dern lediglich die Kirchenmitgliedschaft. 
Wenn jemand als Erwachsener getauft 
wird, so kommt der Taufunterricht dem 
Konfirmationsunterricht gleich.

Dürfen wir während des Gottesdiens-
tes fotografieren oder filmen?

Das wird in jeder Gemeinde unter-
schiedlich gehandhabt. Wenn es erlaubt 
ist, wird meist darum gebeten, dass eine 
Person das Filmen oder Fotografieren für 
alle übernimmt, um unnötige Unruhe zu 
vermeiden. Wenn das Fotografieren wäh-
rend des Gottesdienstes nicht erlaubt ist, 
besteht oft die Möglichkeit, nach dem 
Gottesdienst noch Bilder (etwa zusam-
men mit dem Pfarrer oder der Pfarrerin) 
zu machen.

Endet das Patenamt mit der Konfirma-
tion?

Offiziell enden die Aufgaben der Pa-
ten mit der Konfirmation, weil der oder 
die Jugendliche dann religionsmündig 
ist. Aber es ist natürlich schön, wenn die 
Kontakte zwischen Paten und Patenkind 
ein Leben lang bestehen bleiben.

Ist eine Konfirmation auch als Erwach-
sener möglich?

Für die Konfirmation gibt es keine Al-
tersbegrenzung. Voraussetzung ist, dass 
Sie getauft sind. Als Vorbereitung auf die 
Konfirmation, wo Sie im Gottesdienst zu-
sammen mit der versammelten Gemein-
de gemeinsam den christlichen Glauben 
öffentlich bekennen, ist eine kirchliche 
Unterweisung nötig. Wie diese im Einzel-
nen aussieht, erfragen Sie bitte bei Ihrer 
Kirchengemeinde.

Maike Weiß (evangelisch.de)

Foto: GEP
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Diese Konfirmanden werden – vorbehaltlich bestandener Prüfung –  
am 17. Mai 2020 in der Ev. Kirche zu Medebach eingesegnet:

Marco Ferrari

Jonas Kaschubs

Tim Flem ming

Nick Stock Marlon Wilke

Es liegt uns leider 
kein Foto vor

Aus dem Gemeindeleben
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Kleidersammlung für Bethel

Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

durch die Ev. Kirchengemeinde
M e d e b a c h

vom 1. März bis 23. März 2018

Abgabestelle:

Ev. Gemeindezentrum
– Carport –

Prozessionsweg 32
59964 Medebach

jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr

durch die Ev. Kirchengemeinde Medebach
vom 26. Februar. bis 11. März 2019

Abgabestelle:	 Ev. Gemeindezentrum 
	 – Carport – 
	 Prozessionsweg 32, 59964 Medebach

jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr

Was kann in die Kleidersammlung?
� �Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe,  

Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils  
gut verpackt – (Schuhe bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehören:
� �Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark  

beschädigte Kleidung und Wäsche, Textilreste,  
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel,  
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Für die Sammlung sind besonders gekennzeichnete Säcke vorgesehen,  
die im Ev. Gemeindezentrum am Prozessionsweg 32 und  

in der Marien-Apotheke, Oberstraße 10 erhältlich sind. 

Bis zum Einbruch der Dunkelheit kann die Abgabe der Säcke  
täglich – außer am Sonntag – bis einschließlich Samstag, 10. März  

am Prozessionsweg 32 erfolgen.
Die Kleidersäcke können im Carport neben der Garage untergestellt werden.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779
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Wahl eines neuen  Superintendenten
Der Kirchenkreis Soest – Arnsberg hat seit dem 18.01.2020  
einen neuen Superintendenten.

In der presbyteriell geleiteten Evange-
lischen Kirche von Westfalen ist der 
Superintendent der Vorsitzende des Syn-
odalausschusses, der wiederum das Bin-
deglied zwischen der Kirchenleitung in 
Bielefeld und den einzelnen Kirchenge-
meinden darstellt.

Nachdem der bisherige Inhaber, Dieter 
Tometten, aus Altersgründen ausschei-
den wollte, musste ein neuer Superinten-
dent gewählt werden. Hierzu wurde die 
Stelle ausgeschrieben, auf die man sich 
bewerben konnte.

Die Synode sollte aus den beiden Kan-
didaten denjenigen wählen, der den Vor-
sitz für die nächsten Jahre übernehmen 
würde.

Am Ende war es überraschend deut-
lich: Mit 98 zu 36 Stimmen hat Dr. 
Manuel Schilling, Pfarrer aus Minden, die 
Wahl zum Superintendenten im Kirchen-
kreis Soest-Arnsberg für sich entscheiden 
können. Auf Dr. Christian Klein entfielen 
lediglich 36 Stimmen im ersten Wahl-
gang. Eine von vielen erwartete Stich-
wahl wurde somit nicht nötig, da Schilling 
die absolute Mehrheit von 79 Stimmen 
der 156 Wahlberechtigten mühelos 
erreichte..

Wir gratulieren ihm recht herzlich und 
hoffen, daß er viele seiner Visionen in die 
Tat umsetzen kann

Dr. Manuel Schilling ist neuer Superintendent des Evangelischen Kirchen-
kreises Soest-Arnsberg � Foto: Hans-Albert Limbrock

Allgemeines
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Interview mit Christa Westerholt 
anlässlich ihres Ausscheidens aus dem Vorstand der Ev. Frauenhilfe Medebach 

Christa, du hast nach acht langen Jah-
ren die Arbeit der Schriftführerin des 
Vorstandes in der Jahreshauptversamm-
lung mit dem Kommentar: „Nun ist es 
genug“ niedergelegt. Was hat dich sei-
nerzeit bewogen, dieses Amt zu über-
nehmen?

Ich bin seit 30 Jahren 
in der Frauenhilfe und 
habe von Anfang an in 
den Vorständen mei-
ner früheren Heimatge-
meinde mitgearbeitet. 
Als Edith Mitzscherling 
im Januar 2011 den 
Vorsitz der Frauenhilfe 
in Medebach über-
nahm, habe ich mich 
so gefreut, dass ich ihr 
spontan versprochen 
habe: „Wenn ich im 
Oktober 2011 in den 
Ruhestand gehe, bin ich 
im Vorstand dabei.“ Im 
Januar 2012 wurde ich 
als Schriftführerin in den 
Vorstand gewählt.

In den vergangenen acht Jahren hat 
der Vorstand die Frauenhilfe neu organ-
siert.Was ist verändert worden und 
warum?

Bisher wurde die Frauenhilfe Medebach 
von unterschiedlichen Teams geleitet.
Nach der Jahreshauptversammlung im 
Jahre 2011 hat sich die Evangelische 
Frauenhilfe Medebach neu formiert. Zum 
ersten Mal wurde dann im Jahr 2012 

auch ein kompletter Vorstand gewählt 
sowie eine eigene Satzung der Evangeli-
schen Frauenhilfe Medebach in Soest bei 
der Evangelischen Frauenhilfe von West-
falen e. V. hinterlegt. Es wurde danach 
auch viel Informations- und Bildungsar-

beit geleistet, die von der 
Erwachsenenbildung der Ev. 
Frauenhilfe von Westfalen 
begleitet wurde. Das erfor-
derte eine enorme Verwal-
tungsarbeit, die in so einer 
kleinen Gruppe wie unserer 
auf Dauer leider kaum zu 
leisten war und auch keinen 
Vorteil brachte. Wir haben 
uns dann von der Erwach-
senenbildung in Soest abge-
meldet. Auch hat sich in 
den letzten Jahren unsere 
reine Frauengemeinschaft 
verändert, in dem auch 
die Männer immer als gern 
gesehene Gäste die monat-
lichen Treffen bereicherten.

Was hat dir in diesen 
acht Jahren persönlich 

besonders viel Freude gemacht?
Die Mischung aus Bildung, Gemein-

schaft und Fröhlichkeit in den Gruppen-
stunden. Besonders eindrücklich geblie-
ben sind mir: Die Leiterinnenkonferenz 
im Bergkloster Bestwig, das Bezirksver-
bandsfest 2015 hier in Medebach mit 
300 Gästen in der Schützenhalle und 
ein Vortrag über die Zukunft der Frau-
enhilfe von Angelika Weigt-Blätgen, lei-

Die scheidende Schriftfüh-
rerin Christa Westerholt

Aus dem Gemeindeleben
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tende Pfarrerin der Ev- Frauenhilfe von 
Westfalen, mit ihren konkreten Visionen. 
Sie sagte z. B.: „Wenn die Westfälische 
Frauenhilfe 2056 ihr 200. Bestehen fei-
ert, werden evangelische und katholische 
Frauen dabei sein, auch Frauen mit Kopf-
tüchern. Das Bild wird bunt sein, doch 
genau wie heute werden die Mitglie-
der der Frauenhilfe sich engagieren für 
die Menschen in Kirche und Kommune. 
Die Frage nach dem Alter 
wird nicht im Mittelpunkt 
stehen. „Ältere Menschen 
werden fit sein. Sie sind 
ein hohes Potential für die 
Gesellschaft.“   

Hast du den Eindruck, 
dass die Arbeit der Frau-
enhilfe in der jetzigen 
Form noch aktuell ist?

Die ursprüngliche sozi-
ale und diakonische Aus-
richtung der Frauenhilfe 
hat sich geändert. Das Pro-
blem der heutigen Frau-
enhilfsbewegung auch 
hier in Medebach ist der 
mangelnde Nachwuchs 
bei gleichzeitig sinken-
den, altersbedingten Mit-
gliederzahlen. Dennoch 
bleibt die Frauenhilfsarbeit ein Schwer-
punkt in der evangelischen Gemeinde-
arbeit und sollte künftig mit neuen Ideen 
belebt werden. 

Einmal im Jahr lädt der Vorstand der 
Frauenhilfe Pfr. Steinmann ein, eine 
Bibelstunde zu gestalten. Welche Bibel-
Themen würdest du dir wünschen, die 
für uns Frauen auch heute noch bei-
spielgebend sein können?

Also, die Bibel berichtet von vielen 
starken Frauen, die viel Mut und Selbst-
bewußtsein hatten wie Ester, Maria von 
Nazareth oder Maria Magdalena. Ich per-
sönlich habe immer auch Frauen wie Eli-
sabeth von Thüringen, Hildegard von Bin-
gen, Katharina von Bora oder Edith Stein 
bewundert. Deren Wirken bestimmt 
auch mein eigenes Leben: Es gibt nichts 
Gutes, außer man tut es.

Was wünscht du dir 
an Zusammenarbeit der 
Frauenhilfe mit anderen 
Frauengruppen hier in 
Medebach und darüber 
hinaus?

Die Frauenhilfe muss 
sich öffnen und bun-
ter werden. Bestehende 
Gemeinschaften zu ande-
ren Frauengemeinschaf-
ten wie der KFD oder 
der Caritas-Konferenz 
Medebach (Mitarbeit 
im Warenkorb) zu pfle-
gen und neue Kontakte 
z. B. dem Internationa-
len Frauentreff der Cari-
tas Konferenz Medebach 
zu suchen. Dann wer-
den auch wieder jüngere 

Frauen kommen, was ich mir von Herzen 
wünsche.

Vielen Dank, Christa für diesen Rück– 
und Ausblick auf die Arbeit der Frauen-
hilfe Medebach!

Das Interview führte Irmtraud Ruder, 
Nachfolgerin von Christa Westerholt.

Die neue Schriftführerin 
Irmtraud Ruder

Aus dem Gemeindeleben
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Unsere Gottesdienste

März 2029

So., � 01.03., 10.00 Uhr Invokavit – Abendmahl
Pfrin.
Koppe-Bäumer

So., � 08.03., 10.00 Uhr Reminiszere Pfr. Sinn

So., � 15.03., 10.00 Uhr Okuli Pfr. Piontek

So., � 22.03., 10.00 Uhr Lätare Pfr. Horstmeier

So., � 29.03., 10.00 Uhr Judika – Taufe Frau Lübbert

April 2020

So.,� 05.04., 10.00 Uhr Palmarum – Abenmahl Pfr. Homann

Do., � 09.04., 20.00 Uhr Gründonnerstag – Abendmahl 
im Ev. Gemeindezentrum

Pfr. Horstmeier

Fr., � 10.04., 10.00 Uhr Karfreitag Pfrin. Pfitzner

So., � 12.04., 10.00 Uhr Ostersonntag – Abendmahl
Pfrin. 
Koppe-Bäumer

Mo., �13.04., 10.00 Uhr Ostermontag Pfrin. Pfitzner

So., � 19.04., 10.00 Uhr Quasimodogeniti Pfr. Horstmeier

So., � 26.04., 10.00 Uhr Miserikordias Domini 
Vorstellungsgottesd. der Konfirmanden

Pfrin. 
Koppe-Bäumer
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Unsere Gottesdienste

Mai 2020

So.,� 03.05., 10.00 Uhr Jubilate N. N.

So., � 10.05., 10.00 Uhr Kantate N. N.

So., � 17.05., 10.00 Uhr Rogate – Konfirmation
Pfrin. 
Koppe-Bäumer

Do.,� 21.05., 11.00 Uhr Christi Himmelfahrt 
Gottesdienst in Winterberg

N. N.

So.,� 24.05., 10.00 Uhr Exaudi Pfr. Homann

So.,� 31.05., 10.00 Uhr Pfingstsonntag N. N.

Gottesdienste im 
Seniorenheim Medebach

Mi., 25.03., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. Schmäring

Mi., 29.04., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. Schmäring

Mi., 27.05., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. Schmäring

Kindergottesdienste
Blockunterricht Wochenenden für Konfirmanden  

und Katechumenenunterricht 
jeweils von 9.00 bis 13.00 Uhr:

Samstag, 29.02. Samstag  21.03. Samstag, 25.04.
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Termine und Veranstaltungen

Termine der Frauenhilfe

Termin Thema Leitung

Mi., 25.03., 14.45 Uhr, Mütter in der Bibel – Mütter heute 
Referentin: Pfarrerin Daniela Stiftel-Völker     
Geburtstagsgratulationen 1. Vierteljahr

Rosemarie  
Feldewerth

Mi., 29.04., 14.45 Uhr, Einladung zum Nachdenken über 
die Sprüche in unseren Poesiealben: 
„Welche Werte wurden uns mit auf 
den Lebensweg gegeben ?“ Bitte, 
soweit noch vorhanden, Poesiealben 	
(oder die Erinnerung daran) mitbrin-
gen. � Referentin: Irmtraud Ruder

Rosemarie  
Feldewerth

Mi., 27.05., 12.45 Uhr, Halbtagsausflug zur Besteckfabrik 
Fleckenberg, anschließend  
Kaffee/Kuchen in der Kunstschmiede 
Schütte, Oberkirchen

Rosemarie  
Feldewerth

Die Veranstaltungen finden – wenn nicht anders angegeben – im  
Ev. Gemeindezentrum Prozessionsweg 32, 59964 Medebach statt.

 Zu allen Terminen und Veranstaltungen sind Gäste immer herzlich willkommen
Informationen erhalten Sie bei Rosemarie Feldewerth ( 02982/8067

Allgemeine Termine

Termin Thema

Di., 03.03., 18.00 Uhr, Presbyterium

Di., 31.03., 18.00 Uhr, Diakoniekreis

Di., 07.04., 18.00 Uhr, Presbyterium

Di., 05.05., 18.00 Uhr, Presbyterium

Di., 26.05., 18.00 Uhr, Diakoniekreis
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Allgemeines

Steh auf und geh! 
2020 kommt der Weltgebetstag aus dem südafrikanischen Land Simbabwe. 

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer kennt 
diesen oder ähnliche Sätze nicht? Doch 
damit ist es bald vorbei, denn Frauen aus 
Simbabwe laden ein, über solche Ausre-
den nachzudenken: beim Weltgebetstag 
am 06. März 2020. 

Frauen aus Sim-
babwe haben für den 
Weltgebetstag 2020 
den Bibeltext aus 
Johannes 5 zur Hei-
lung eines Kranken 
ausgelegt: „Steh auf! 
Nimm deine Matte 
und geh!“, sagt Jesus darin zu einem 
Kranken. In ihrem Weltgebetstags-Got-
tesdienst lassen uns die Simbabwerinnen 
erfahren: Diese Aufforderung gilt allen. 
Gott öffnet damit Wege zu persönlicher 
und gesellschaftlicher Veränderung. 

Die Autorinnen des Weltgebetstags 
2020 wissen wovon sie schreiben, denn 
ihre Situation in dem krisengeplagten 
Land im südlichen Afrika ist alles andere 
als gut. Überteuerte Lebensmittel, Ben-
zinpreise in unermesslichen Höhen und 
steigende Inflation sind für sie Alltag und 

nur einige der Schwierigkeiten, die sie zu 
bewältigen haben. 

Die Gründe für den Zusammenbruch 
der Wirtschaft sind jahrelange Korruption 
und Misswirtschaft und vom Internati-
onalen Währungsfonds auferlegte aber 
verfehlte Reformen. Bodenschätze könn-
ten Simbabwe reich machen, doch davon 
profitieren andere. 

Die Frauen aus Simbabwe haben ver-
standen, dass Jesu Aufforderung allen gilt 
und nehmen jeden Tag ihre Matte und 
gehen. Mit seiner Projektarbeit unter-
stützt der Weltgebetstag Frauen und 
Mädchen weltweit in ihrem Engagement: 
Zum Beispiel in Simbabwe, wo Mäd-

chen und Frauen den 
Umgang mit sozialen 
Medien einüben, um 
ihrer Stimme Gehör zu 
verschaffen; mit einer 
Kampagne in Mali, die 
für den Schulbesuch 
von Mädchen wirbt. 

Oder mit der Organisation von Wasser-
schutzgebieten in El Salavdor, verbunden 
mit Lobbyarbeit zum Menschenrecht auf 
Wasser. 

Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen seit 
über 100 Jahren für den Weltgebetstag 
und machen sich stark für die Rechte 
von Frauen und Mädchen in Kirche und 
Gesellschaft. Alleine in Deutschland 
besuchen am 06. März 2020 hunderttau-
sende Menschen die Gottesdienste und 
Veranstaltungen. 

Frauen aller Kofessionen 
laden am 

Freitag, 6. März 2020,  
um 17.00 Uhr

ein zum Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum



Unser Forum	 16

Jahreshauptversammlung der 
Frauenhilfe

Am 29. Januar 2020 trafen sich 19 Frau-
enhilfsfrauen im Ev. Gemeindezentrum 
um ihre jährliche Jahreshauptversamm-
lung abzuhalten.

Nach der offiziellen Begrüßung 
durch die erste Vorsitzende Rosemarie 
Feldewerth, verlas diese einen umfang-
reichen Jahresbericht. Dabei erinnerte sie 
an den Lichtbildervortrag der Gemeinde-
freizeit 2017 von Jürgen Grosche „Auf 
den Spuren von Martin Luther“, einen 
informativen Nachmittag mit Anette Saß-
mannshausen und Maren Schwarz zum 
Thema „Mein Name ist Stress – ich packe 
sie alle“, einen Tagesausflug nach Bad 

Berleburg, ein Quiznachmittag rund um 
das Kirchenjahr, den Nachmittag mit der 
Stuhlgymnastik, ein Grillfest, den jähr-
lichen Besuch von Bürgermeister Tho-
mas Grosche und eine stimmungsvolle 
Adventsfeier. Turnusmäßig stand die 
Wahl einer Schriftführerin an. Vorgeschla-
gen und gewählt wurde Irmtraud Ruder. 
Als Kassenprüferinnen wurden Brigitte 
Hoffhenke und Karola Fischer gewählt

Ehe die Frauen zum gemütlichen Teil 
des Nachmittags übergingen, stellte 
Rosemarie Feldewerth ein abwechslungs-
reiches und interessantes neues Halbjah-
resprogramm vor.

Der neuer Vorstand: von links Irmtraud Ruder (Schriftführerin) Rosemarie Feldewerth 
(1. Vorsitzende) Ursula Jenke (Kassiererin) Rotraut Ege (stellvertretende Vorsitzende)

Aus dem Gemeindeleben
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NOR WEGEN
LANDSCHAFT | FJORDE | BERGE | MEER20
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Bezaubernde Fjordwelt
Studien- und Begegnungsreise 

– ökumenisch allen offen –
Leistungen: Rundfahrt und Ausflüge im kli-
matisierten Reisebus laut Programm; Fähr-
überfahrten Kiel-Oslo-Kiel; Übernachtung 
im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC 
in landestypischen Mittelklasse Hotels bei 
Halbpension (Frühstück und Abendessen) 
bzw. in Doppel-Innenkabinen auf der Nacht-
fähre mit Frühstück; deutschsprachige fach-
kundige örtliche Führungen laut Programm, 
Eintrittsgelder laut Programm; Informations-
material.
Preis p.P. im DZ. ca. 1.345,– €
Weitere Informationen und ein Anmeldefor-
mular finden Sie auf unserer Webseite: 
www.evangelische-kirche-medebach.de

Gemeindefre
ize

it  

Norw
egen 2020

Anmeldung

nur noch bis 

Ende Mai 

möglich!
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburtstage 
im März 2020

Geburtstage 
im April 2020
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Geburtstage 
im Mai 2020

WIR HEISSEN IN UNSERER 
KIRCHE DURCH DIE TAUFE 
HERZLICH WILLKOMMEN:

VON GOTT  
HEIMGERUFEN  
IN DIE EWIGKEIT:

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit

Im Gemeindebrief werden regelmäßig die  

Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche 

Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, 

kirchliche Trauungen und kirchliche Be-

stattungen) von Gemeindegliedern veröf-

fentlicht. – Wenn Sie nicht möchten, dass 

Amtshandlungen, die ihre Person betreffen, 

im Gemeindebrief veröffentlicht werden, 

dann können Sie dieser Veröffentlichung 

widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren 

Widerspruch an folgende Adresse mit: 

Evangelische Kirchengemeinde Medebach, 

Prozessionsweg 32, 59964 Medebach. 

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und 

eine Veröffentlichung der Amtshandlung 

unterbleibt. Selbstverständlich können Sie 

es sich auch jederzeit anders überlegen 

und den Widerspruch wieder zurückziehen. 

Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige 

Adresse mit.
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Anmeldung und weitere Informationen bei den Organisatorinnen: 
Pfrin Kathrin Koppe‐Bäumer          Simone Pfitzner (Seelsorgereferat) 
Tel: 0171/207 07 55           Tel: 0170/522 08 28 
Kathrin.Koppe‐Baeumer             simone.pfitzner 
@evkirche‐so‐ar.de             @evkirche‐so‐ar.de 

Allgemeines
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Für unsere Kinder

WARUM . . . 
. . . wird eine Mücke bei 

Regen nicht erschlagen? 
Mücken werden selbst bei 
heftigen Wolkenbrüchen 
nicht nass. Ein Regentrop-
fen hat ein Eigengewicht 

und eine gewisse Masse. 
Fällt er vom Himmel verdrängt 

er Luft, da zwei Körper nicht den selben 
Raum für sich beanspruchen können. Eine 
Druckwelle entsteht, die der Tropfen bis zu 
seinem Aufprall vor sich herschiebt. Dieses 
Luftpolster drückt nun unsere Mücke un-
mittelbar vor dem Zusammenstoß zur Sei-
te. Wir hingegen werden nass, weil unser 
Körper viel zu groß und zu schwer ist, als 
dass die Druckwelle des Tröpfchens uns zur 
Seite schieben könnte.

. . . braucht der Mensch 
Wasser zur Kühlung?

Bei hohen Temperaturen sind 
alle Lebewesen auf Kühlung 

angewiesen. Diese Tempera-
tursenkung wird meist durch 
Verdunstung erzielt. Beim 
Menschen geschieht das 

durch Schwitzen: Flüssigkeit wird durch die 
Poren nach aussen transportiert, verdunstet 
in der Hitze und kühlt so den Organismus. 
Auch Lebewesen, die nicht schwitzen ha-
ben eine eingebaute Wasserkühlung. Hun-
de etwa verdunsten beim Hecheln Speichel 
und senken mit der gekühlten Luft ihre 
Körpertemperatur. Damit der Körper da-
bei nicht austrocknet, muss ständig Wasser 
„nachgefüllt“ werden.

Text/Illustration: D
eike
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Kinderseite
Nationalpark  
Kellerwald-Edersee
Das Gebiet Kellerwald-Edersee 
wurde 2004 zum Nationalpark 
ernannt. Er ist ungefähr  
6.000 Hektar groß. 
Der Nationalpark Kellerwald zeichnet 
sich durch seine urigen Wälder, Wie-
sentäler, Schluchten, Felsen, Quel-
len und Bäche aus. Die urigen Wäl-
der bilden einen der noch größten 
zusammenhängenden Buchenwälder 
Deutschlands.  
Im gesamten Nationalpark entsprin-
gen  über 400 Quellen. Ihr Wasser ist 
sehr klar und hat das ganze Jahr über eine nied-
rige Temperatur. Aufgrund des hohen Sauerstoff-
gehalts haben die Bäche eine hervorragende 
Wasserqualität. Hier finden der Grundwasser-
flohkrebs, Steinfliegenlarven, Bachforellen, Grop-
pen und der Alpenstrudelwurm gute Lebensbe-
dingungen. 
Am Uferrand der zahlreichen Quellen wach-
sen Pflanzen wie das Schaumkraut und das Milz-
kraut. 
Zu den typischen Bewohnern der Buchenwälder 
im Nationalpark zählt unter anderem der Feu-
ersalamander. Das Weibchen bringt die Larven 
in den klaren Waldbächen zur Welt, wo sie sich 
prima entwickeln können. 

Ausflugstipp für Naturentdecker: 
Besucht doch einmal den Wildtierpark. 
Dort kannst du Tiere wie den Wolf und 
den Wisent entdecken. 
www.nationalpark-kellerwald-edersee.de

Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de
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Groppe (Foto: cc-by-sa Hans Hillewaert@wikipedia.de)

Schaumkraut � (Foto: virginia43 / pixelio.de)

Feuersalamander (Foto: Petra 
Morales / pixelio.de



 Mein Garten 
Jeden Morgen in meinem Garten 
öffnen neue Blüten sich dem Tag.

Überall ein heimliches Erwarten, 
das nun länger nicht mehr zögern mag.

Die Lenzgestalt der Natur ist doch wunderschön, 
wenn der Dornbusch blüht und die Erde mit Gras 

und Blumen prangert. 
(Matthias Claudius, 1740-1815)

Foto: Jürgen Grosche


